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spektakuläre Rettungsaktion 
mitten in Hude

Hude, Lk. Oldenburg (nds). Es 
kommt öfter einmal vor, dass die 
Feuerwehr den Rettungsdienst als 
tragehilfe unterstützt, doch welche 
Ausmaße ein Einsatz am Montagvor-
mittag in Hude annahm, ahnte vor-
her keiner.

Aufgrund eines medizinischen Pro-
blems sollte ein Mann in ein Kran-
kenhaus gebracht werden. Aufgrund 
der gesundheitlichen situation und 
der baulichen Gegebenheiten im 
Wohnhaus des älteren Herrn, wurde 
die Feuerwehr Hude um 10:40 h vom 
Rettungsdienst als Unterstützung 
über Funkmelder angefordert und 
rückte mit drei Fahrzeugen und 15 
Einsatzkräften aus.

Vor ort besprach man zunächst das 
Vorgehen zusammen mit dem ret-
tungsdienst. Man kam zu dem ent-
schluss, dass eine rettung am besten 
über den Balkon des wohnhauses für 
den patienten wäre. Aus diesem grund 
wurde eine drehleiter angefordert, mit 
der der Mann dann über den Balkon auf 
einen anliegenden parkplatz transpor-
tiert werden sollte.

da die drehleiter von der Berufsfeuer-
wehr aus delmenhorst geschickt wur-
de, dauerte es noch einige zeit bis zur 
rettung des Mannes. währenddessen 
wurde er vom rettungsdienst sowie 
von einem notarzt betreut.

da der zugang zu dem wohnhaus nur 
über den kleinen parkplatz eines ge-
schäftes möglich war, musste die Viel-
stedter Straße im kreuzungsbereich 
der parkstraße kurzfristig voll gesperrt 
werden. Als die drehleiter in position 
stand, konnte der Verkehr zunächst 
wieder fließen. Nachdem Feuerwehr 
und rettungsdienst eine trage auf dem 
korb der drehleiter befestigt hatten, 
wurde der korb zu dem Balkon dirigiert.

dort wurde der patient mit hilfe von 
feuerwehr und rettungsdienst auf die 
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trage gelegt und auf den angrenzen-
den parkplatz gehoben. dort stand 
eine weitere trage bereit, auf die der 
Mann dann mit gemeinsamen kräften 
gelegt wurde. für die dauer der ret-
tung des Mannes wurde die Vielstedter 
Straße nochmals von der parkstraße 
bis zur Bahnunterführung voll gesperrt.

nachdem der patient in einen kranken-
transportwagen der Stadt oldenburg 
gebracht wurde und die drehleiter ihre 
position auf dem parkplatz verlassen 
hatte, konnte die Straße wieder frei ge-
geben werden. 

neben der feuerwehr waren ein not-
arzteinsatzfahrzeug (nef), ein ret-
tungswagen (rtw) sowie der kran-
kentransportwagen (ktw) mit sechs 
helfern vor ort. gegen 12:15 h war der 
einsatz für alle Beteiligten beendet. 

großen dank gab es von der ehefrau 
des patienten, die sich sehr beein-
druckt von der schnellen, professionel-
len hilfe zeigte.
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